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Die Saison steht vor der Tür
Im Naturerlebnisbad Netphen (hier ein Luftbild) stehen die
Zeichen auf Sommer: Am 12. Mai will der Trägerverein Frei-
bad Deuz das Bad für den täglichen Schwimmbetrieb öffnen.
Allerdings stellen neue Auflagen die Verantwortlichen vor un-
geahnte Veränderungen, die die Zukunft des Deuzer Badver-
gnügens nicht wirklich erleichtern. Näheres dazu auf Seite 2
dieser Ausgabe. Foto: Kay-Helge Hercher
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Kein Schwimmen ohne Aufsicht
Neue Richtlinie trübt Deuzer Badefreuden ebenso wie die finanziellen Aussichten des Trägervereins

Deuz. Für die Stammschwim-
mer des Deuzer Naturerlebnisba-
des brechen neue Zeiten an: Ein
Zugangssystem mit Chipkarten
erlaubte ihnen bislang das
Schwimmen auch ohne die An-
wesenheit einer Schwimmauf-
sicht, also jenseits der offiziellen
Öffnungszeiten. Damit ist nun
Schluss.
Schlimmer noch für den Trä-

gerverein Freibad Deuz aber ist
eine finanzielle Mehrbelastung
durch eine neue Richt-
linie: Fortan darf nur
eine qualifizierte Fach-
kraft das Bad führen; da-
zu hat der Verein nun
eine Firma beauftragt
und bangt um die Zu-
kunft der Deuzer Bade-
freuden.
„Wenn die Stadt

Netphen nicht mit-
spielt, können wir als
Verein das Deuzer Freibad zu-
künftig nicht mehr betreiben“,
fürchtet Rüdiger Honig, Vorsit-
zender des Trägervereins Frei-
bad Deuz. Für den Badetrieb
„existenzgefährdend“ sei die be-
reits 2023 in Kraft getretene
Richtlinie R 95.04 der Deutschen

Gesellschaft für das Badewesen
(DGfdB), die Haftungsfragen neu
und damit strenger als bisher de-
finiert. Dass die Deuzer diese
schon in der Saison 2023 hätten
umsetzen müssen, war ihnen
schlichtweg nicht bekannt. Ein
Funktionär der Deutschen Ge-

sellschaft der Natnurnahen Bade-
gewässer hatte die Deuzer wäh-
rend der schon laufenden Bade-
saison im letzten Jahr auf die neu-
en Auflagen aufmerksam ge-
macht. Honig: „Wir haben dann
beide Augen zugedrückt und ge-
hofft, dass nichts passiert.“ Für
die nun anstehende Saison 2024
ist aber klar: „Wir können nur
noch Badezeit anbieten, wenn wir
eine Badeaufsicht vor Ort haben.
Wir hoffen, dass wir zweimal in
der Woche vormittags ab 9 Uhr
das Schwimmen ermöglichen
können, ansonsten täglich ab 14
bis 17 oder 18 Uhr.“ Ob die Per-
sonaldecke an qualifizierten Kräf-
ten das zulässt, bleibt abzuwar-
ten: Die Suche nachweiterenMit-
arbeitern, die volljährig sind, über
ein silbernes DLRG-Rettungs-
chwimmabzeichen verfügen und
in Erster Hilfe geschult sind, ist
auf der Website des Trägerver-
eins (www.naturerlebnisbad-
deuz.de) nach wie vor online.

Den bisherigen Zutritt mit
Hilfe eines Chips hatte der Ver-
ein als praktikables Modell für
Stammschwimmer bzw. Inhaber
einer Saisonkarte über viele Jah-
re praktiziert. „Es ist nie was pas-
siert, und es gab auch nie eine ge-
setzlicheRegelung, dass dies nicht
statthaft wäre“, erklärt Rüdiger
Honig. Über 200 Schwimmer
machten von dieser Zutrittsmög-
lichkeit Gebrauch. Gemäß der
neuen Richtlinie hat der Träger-

verein Freibad Deuz zudem die
Führung des Badbetriebs mittler-
weile in professionelle Hände ge-
geben: Eine Firma aus Drols-
hagen hat damit die gesetzliche
Verantwortung übernommen; sie
kostet den Trägerverein jährlich
16000 Euro undmuss damit auch
die Verkehrssicherheit auf dem
Gelände gewährleisten. Hinzu-
kommen für den Verein ab so-
fort die Mehrkosten für die ver-
stärkte Präsenz einer Badeauf-
sicht, und nicht nur das: Rüdiger
Honig rechnet zudem mit „Min-
dereinnahmen“ angesichts des
nicht mehr möglichen Chip-Ein-
lasses: Vor diesem Hintergrund,
so fürchtet er, könnten einige
Stammgäste von einer Saisonkar-
te Abstand nehmen.

„Das Ganze wird uns zwi-
schen 20000 und 30000 Euro im
Jahr kosten“, schätzt der Vorsit-
zende die finanzielle Mehrbelas-
tung. Eine neuerliche Erhöhung
des Eintrittspreises möchte der
Verein verhindern – seit letztem
Jahr zahlt ein Erwachsener vier
Euro, Kinder und Jugendliche
2,50 Euro. Wer jünger als sechs
Jahre ist, zahlt nichts.

Nun hat der 228 Mitglieder
zählende Verein „Plan B“ aus der
Tasche gezogen und die Stadt
Netphen um finanzielle Hilfe ge-
beten: „Sie hat prinzipielle Unter-
stützung zugesagt, aber noch
nichts Konkretes.“ Im Rathaus
nach dem erweiterten Hilfeersu-

chen angefragt, teilt Pressespre-
cherin Lina Reuter mit: „Für die
nächste Saison bleibt eine Ent-
scheidung über den Betriebskos-
tenzuschuss den Gremienbera-
tungen und einer erneuten Be-
schlussfassung vorbehalten.“ Die
Stadt schießt aber ohnehin jähr-
lich bereits 33000 Euro für die
Unterhaltung der Anlage zu. Mit
der Stadt hatte der Trägerverein
im Jahr 2003 einen Pacht- und
Betreibervertrag über die Badan-
lage unterzeichnet, nachdem die
Kommune über eine dauerhafte
Schließung nachgedacht hatte.

Auflagen hin oder her: Klar ist
für die Deuzer, dass in „ihrem“
Bad am 12. Mai die diesjährige
Schwimmsaison beginnen wird.
Das Becken ist bereits gereinigt,
und die üblich anstehenden Re-
novierungsarbeiten halten sich
im Rahmen.

Mit Hilfe einer Solar- und
einer Gasheizung hofft der Ver-
ein, bestenfalls 20 Grad „war-
mes“ Wasser anbieten zu kön-
nen. Das Naturidyll hat aber auch
bei kühlen Fluten reichlich
Potenzial, um Schwimmer anzu-
locken. Rüdiger Honig weiß: „An
guten Tagen haben wir 1000 Be-
sucher.“ In der vergangenen Sai-
son zählte dasDeuzer Freibad im-
merhin 20.000 Badegäste – 4500
mehr als im Jahr davor. bjö

Natur pur im Freibad Deuz: So präsentiert sich die von lauschigem Grün umge-
bene Anlage von oben. Bild links: Rüdiger Honig ist Vorsitzender des Träger-
vereins Freibad Deuz, der sich Sorgen um die finanzielle Zukunft macht.

Fotos: Kay-Helge Hercher/Nicole Klappert
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Turnverein stellt Kräfte ein
Mitgliederversammlung des TVE Netphen befürwortet die neuen Pläne des Vorstands

Netphen.Das Aktivzentrum des
TVE Netphen platzte zur Mit-
gliederversammlung aus allen
Nähten: 98 Mitglieder, so viele
wie noch nie, folgten der Einla-
dung in dem Bewusstsein, dass
diese Zusammenkunft wegwei-
send sein würde.

Das Novum: Der Vorstand
um Präsidentin Silvia Ossig
schlug den Mitgliedern die Ein-
stellung von zwei hauptamtli-
chen Mitarbeitern in Teilzeit
vor. Einer von ihnen soll die
Kinder- und Jugendarbeit si-
chern und weiter ausbauen. Der
TVE möchte besonders die Zu-
sammenarbeit mit Schulen und
Kindergärten verstärken. Die
Betreuung von Ehrenamtlichen

zur Unterstützung der Vor-
standsarbeit und die Gewin-
nung von Sponsoren sollen die
Arbeitsschwerpunkte des ande-
ren Mitarbeiters sein. Um dies
zu ermöglichen, hatte der Vor-
stand eine deutliche Beitragser-
höhung planerisch ausgearbei-
tet. Zusätzlich stand eine Sat-
zungsänderung an, nach der die
Mitglieder nun ein halbjährli-
ches Kündigungsrecht haben
und der Mitgliedsbeitrag auch
anteilig halbjährlich eingezogen
wird.

Die Anwesenden derMitglie-
derversammlung folgten den
Vorschlägen des Vorstands. „So
ist nun die Finanzierung von

zwei hauptamtlichen Teilzeit-
kräften gesichert, sodass die Be-
werber den Arbeitsvertrag
unterzeichnen können“, freut
sich Präsidentin Silvia Ossig
über das konstruktive „Go“ der
Versammlung. Das Votum er-
schien eindeutig, fiel ganz ohne
Gegenstimmen aus und beinhal-
tete fünf Enthaltungen.

Damit hatte keiner im Vor-
stand gerechnet: „Wir sind über-
wältigt von diesem enormen
Vertrauensvorschuss und uns
bewusst, dass wir viel von unse-
ren Mitgliedern verlangen“, be-
dankte sich Silvia Ossig zusam-
men mit dem Vorstand. „In den
letztenWochen und auf derMit-

gliederversammlung konnten
wir deutlich machen, dass der
TVE damit für die Zukunft ge-
wappnet ist. Mit der neuen
Struktur sehen wir die Chance,
die aktuellen Herausforderun-
gen meistern zu können.“ Es ha-
be sich gelohnt, frühzeitig über
die Homepage, Social Media,
Newsletter und in der Presse die
neuen Ziele und Ideen transpa-
rent und offen zu kommunizie-
ren.

Die Vertragsverhandlungen
mit den beidenMitarbeitern lau-
fen und sollen in den nächsten
Wochen zum Abschluss kom-
men. Die ersten Projekte sollen
im Kinder-Turnbereich starten,

da hier die Grundlagen für alle
Sportarten gelegt werden.
Wer Details zur Beschluss-

vorlage und Weiteres erfahren
möchten, findet viele Informa-
tionen auf der Homepage des
TVE. Die FAQ-Seite
(https://tve-netphen.de/service-
point/faq-hauptamt/) beant-
wortet Fragen, Infos liefert auch
der Bereich Servicepoint/Down-
load & Infos.
Wenn die Verträge unter-

zeichnet sind, will der Verein die
neuen Mitarbeiter vorstellen.
Silvia Ossig ist zuversichtlich:
„Mit frischemWind werden wir
nun die Umsetzung angehen
und regelmäßig berichten.“

TVE-Präsidentin Silvia Ossig
freut sich über die Zustimmung
zu den neuen Plänen. Foto: TVE

Musikalische
Früherziehung
Netphen. Die musikalische
Früherziehung für Mädchen und
Jungen startet im Ev. Familien-
zentrum Rabennest am 7. Mai in
eine neue Runde. Gegen einemo-
natliche Gebühr von 22,50 Euro
können Kinder jeweils dienstags
von 14.30 bis 15.30 Uhr mit Cor-
nelia Eichenauer erste Erfahrun-
gen durch und mit Musik sam-
meln, Lieder singen, sich zurMu-
sik bewegen, über Musik spre-
chen und verschiedene Instru-
mente kennenlernen. Der Kurs
erstreckt sich bis zu den Oster-
ferien 2025.

Wer weitere Informationen
oder Anmeldeunterlagen benö-
tigt, kann sich bei Cornelia Ei-
chenauer unter 0176 45764231
melden.

S
Sparkasse 

Siegen

Weil‘s um
mehr geht. 
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip 
unser Handeln: Wir machen uns stark 
für das, was wirklich zählt. Für eine 
Gesellschaft mit Chancen für alle. 
Für eine ressourcenschonende Zukunft. 
Für die Region, in der wir zu Hause sind. 
sparkasse-siegen.de

Weil‘s um mehr als Geld geht. 
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Musikprüfung bestanden
Dreis-Tiefenbach. Der Spiel-
mannszug St. Josef Dreis-Tiefen-
bach fördert aktiv seinen Nach-
wuchs: Im Franziskushaus veran-
staltete er kürzlich einen musika-
lischen Tag für seine 25 „Mini-
Juppen“, wie er die Jungen im
Verein zu nennen pflegt.
Nach einem gemeinsamen

Warm-Up und verschiedenen
Kennenlernspielen teilte sich die
Kinderschar in zwei Gruppen
auf. Die kleineren „Mini-Jup-
pen“, auch „Minimis“ genannt,
bauten Rhythmusschiffchen,
wiederholten ihr Musiktheorie-
wissen und übten ein Lied ge-
meinsam auf ihren Musikinstru-
menten ein. Derweil bereiteten
sich die größeren „Mini-Jup-
pen“ auf ihre „Musikus-Prü-
fung“ (EStufe Volksmusiker-
bund NRW) vor. Sie klatschten
Rhythmen, wiederholten Wissen

über Noten-und Pausenwerte,
malten Notenschlüssel und zo-
gen Taktstriche.
Nach einer Pizzastärkung ging

es für die „Mini-Juppen“ an die
Musikinstrumente. Es wurden
Tonleiter, Volkslieder sowie aus-
wendig eingeübte Lieder gespielt
und die letzten Feinheiten mit
den Übungsleiterinnen bespro-
chen. Mit voller Konzentration
traten dann die 14 „Mini-Jup-
pen“ vor die Prüfungskommis-
sion und stellten ihr Wissen und
Können an den Instrumenten
Flöte, Trommel und Pauke unter
Beweis.
Am Abend gab der erste Vor-

sitzende Christian Decker die Er-
gebnisse bekannt: Alle 14 „Mi-
ni-Juppen“ haben den „Musi-
kus“ mit guten Noten bestanden
– davon sieben Kandidaten so-
gar mit der Note „sehr gut“.

Das Kollegium der Musikschule der Stadt Netphen sucht Verstärkung und möchte die bestehenden
Angebote ausbauen. Foto: Stadt

Nachfrage steigt
Die Netphener Musikschule will weiter wachsen

Netphen. Die Musikschule der
Stadt Netphen plant, ihr Ange-
bot zu erweitern. Derzeit bietet
sie dezentral in verschiedenen
Ortschaften von Hainchen bis
Dreis-Tiefenbach unterschied-
lichsten Unterricht an: vokal und
instrumental, einzeln und in
Gruppen. für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene.
„Wir wollen der steigenden

Nachfrage gerecht werden und
neben dem klassischen Unter-
richt auch spezielle Seminare,

Kurse und Projekte anbieten“, er-
klärt Musikschulleiter Matthias
Merzhäuser. Dazu sucht die Mu-
sikschule weitere Lehrkräfte auf
Honorarbasis, unter anderem für
die Instrumente Geige, Flöte, Sa-
xofon, Bass-Gitarre und Akkor-
deon. Auch in anderen Fachbe-
reichen (Klavier, Gitarre, Musi-
kalische Früherziehung) will die
Musikschule ihre Kapazitäten er-
weitern, all dies auch im Hin-
blick auf die Kooperationen mit
Netphener Schulen und Musik-

vereinen. Dabei sind die Arbeits-
bzw. Unterrichtszeiten flexibel
planbar.
Wer Interesse hat, nebenbe-

ruflich für die Musikschule der
Stadt Netphen tätig zu werden
und entsprechende pädagogi-
sche und fachspezifische Kompe-
tenzen besitzt, kann sich an Lisa
Althaus von der Musikschulver-
waltung im Rathaus der Stadt
Netphen wenden: musikschu-
le@netphen.de oder (02738)
603-143.

Goldene Ehrennadeln
Musikapelle Salchendorf würdigte lange Mitgliedschaften

Salchendorf. Rainer Lewejo-
hann, Michael Meier und Vol-
ker Büdenbender, Mitglieder der
Musikkapelle Salchendorf, musi-
zieren seit jeweils 30 Jahren ak-
tiv. Dafür erhielten sie im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins im Pfarrheim
St. Nikolaus Salchendorf die gol-
dene Ehrennadel des Volksmu-
sikerbundes.
Derweil ernannte die Musik-

kapelle Elmar Büdenbender und
Michael Kringe zu Ehrenmitglie-
dern. Bei den Wahlen bestätig-
ten die Mitglieder Kerstin We-
ber in ihrem Amt als erste Vor-
sitzende und Rainer Lewejo-
hann als Kassierer.
Als Beisitzer wurden Andreas

Büdenbender und Alexander
Schäfer gewählt. Neuer Jugend-
leiter ist Ben Turian. Am Sams-
tag, 4. Mai, findet das Jahreskon-

zert der Musikkapelle Salchen-
dorf im Haus Heimat in Ruders-
dorf statt. Damit alle Salchendor-
fer das Ausweichquartier errei-
chen können (die Johannland-
halle steht nach wie vor nicht zur

Verfügung), wird erneut der
„Hübbelbummler“ als Shuttle-
Service zum Einsatz kommen. Er
startet in Salchendorf vom WK-
Denkmal aus in Richtung Ru-
dersdorf.

Das Foto zeigt von links Steffen Heupel (Geschäftsführer), Rainer
Lewejohann, Michael Kringe, Volker Büdenbender, Elmar Büden-
bender, Michael Meier und Kerstin Weber. Foto: Verein

Gute und sehr gute Ergebnisse erzielte der musikalische Nachwuchs
beim Spielmannszug St. Josef in Dreis-Tiefenbach. Foto: Verein



Netphener NachrichtenSamstag, 13. April 2024 Seite 5

Tanz
mal wieder

Dreis-Tiefenbach. Seniorinnen
und Senioren, die Freude am
Tanzen haben, können dieser Lei-
denschaft am kommenden Mitt-
woch, 17. April, erneut in der
Tanzschule „Im Takt“ in der
Dreisbachstraße 24 nachgehen.

Von 14 bis 16 Uhr laden die
Alzheimer Gesellschaft Siegen-
Wittgenstein, die Senioren-Ser-
vice-Stelle der Stadt Hilchen-
bach, das Seniorenbüro der Stadt
Netphen und die Tanzschule al-
le Taktbegeisterte und die, die es
noch werden wollen, ein. Einge-
laden sind Senioren mit und und
ohne Demenz. Die Teilnahme ist
kostenfrei, die Veranstaltung
wird durch den Kreis Siegen-
Wittgenstein und die Sparkas-
senstiftung Zukunft gefördert.

Tanzlehrerin Susanne Tup-
peck führt die Gäste durch ein
buntes Programm, bei dem es vor
allem um eines geht: das We-
cken von vertrauten Gefühlen
und Bewegungen zur Musik.

Parkplätze stehen bei „DS Fit
Netphen“ gleich nebenan zur
Verfügung. Aufgrund begrenz-
ter Kapazitäten wird um Anmel-
dung bei Kristin Marino vom Se-
niorenbüro der Stadt Netphen
unter (02738) 603-145 oder
k.marino@netphen.de gebeten.

Schrank ist
renoviert

Netphen. Der offene Bücher-
schrank auf dem Hufeisenplatz
ist renoviert und steht wieder zur
Verfügung. Das Prinzip ist das al-
te: Nutzer können Bücher dort
ebenso einstellen wie mitneh-
men, und zwar kostenlos.

Foto: Stadt

Fortsetzung erwünscht
Das Projekt der Deuzer Lichterkirche ruht – Initiatoren sind aber guter Dinge

Deuz. „Bitte, bitte lasst diese
Kirche auf! Ein Trost spenden-
de Zufluchtsort, gerade in der
heutigen Zeit!!!“
Dies ist eines von vielen Zi-

taten aus dem Gästebuch der
Deuzer Lichterkirche, die deren
Schließung bedauern. Aus öf-
fentlich nicht näher erläuterten
Gründen musste der Katholi-
sche Kirchenverein St. Matthias
Deuz in der vergangenen Wo-
che verkünden, dass das Ange-
bot, täglich in der katholischen
Kirche St. Matthias im Ver-
bund von Licht, Musik und An-
dachten meditativ zur Besin-
nung einzuladen, zunächst nicht
mehr stattfinden kann.
Wenngleich der Kirchenver-

eins-Vorsitzende Thomas Kle-
ber die Gründe dieser Entschei-
dung nicht näher erläutert, stellt
er doch klar: Weder finanzielle
Hintergründe noch mangelnde
Motivation der Initiatoren spie-
len dabei eine Rolle, im Gegen-
teil: „Unsere Helfer stehen alle
Gewehr bei Fuß, wir könnten
morgen auf den Tag wieder los-
legen – und wir würden es mit
der gleichen Freude weiterbe-
treiben.“ Er verrät nur so viel,
dass sich das Dekanat einge-
schaltet hat: „Da gibt es Anstren-
gungen und da finden in Kürze
auch Gespräche statt, so dass wir
zuversichtlich sind, das Ruder
rumreißen zu können.“
Seit 2018 ist die katholische

Kirche St. Matthias eine Anlauf-
stätte für Menschen, um sich
meditativ zu versenken: An
einem Schaltpult lassen sich
Themen anwählen, zu denen Be-
sucher Musik, gesprochene Tex-

te und eine farbige Illumination
des Gottesdienstraumes aus-
wählen können. Ein rühriges
„Schließ-Team“ sorgte ein hal-
bes Jahrzehnt dafür, dass die
Kirche für derlei Aufenthalte
täglich von 10 bis 18 Uhr geöff-
net war. Davon unabhängig,
nutzen die Katholiken die Kir-
che St. Matthias Deuz alle zwei
Wochen als Gottesdienststätte.
Alexander Weber, ehemali-

ger Vorsitzender des Kirchen-
vereins, hatte die Idee aus dem
Sauerland „mitgebracht“, wo er
das gleiche Konzept einer Kir-
che als Ort einer meditativen
Einkehr entdeckt hatte.
90 Prozent der finanziellen

Mittel zur Anschaffung der tech-
nischen Ausstattung kamen da-
mals aus dem Fördertopf „Zu-
kunftskirche“ des Bistums Par-
derborn; die restlichen zehn

Prozent brachte der Kirchenver-
ein auf.
„So schrecklich falsch liegen

wir nicht mit diesem Projekt“,
deutet Thomas Kleber an, dass
der Zuspruch Jahr für Jahr sehr
hoch ist: Bis zu 6000 Menschen
waren es zuletzt, die in der Lich-
terkirche im Laufe eines Jahres
Station machten. Selbst er-
staunt ist er, wie sehr sich das be-
sinnliche Angebot auf touristi-
schen Plattformen im Internet
„herumgesprochen“ habe.
Außerdem kehren Besucher des
darüber liegenden Friedwaldes
ebenso gern in St. Matthias ein
wie Hotelgäste oder Seminarbe-
sucher der AWo-Einrichtung in
unmittelbarer Nähe.
Menschen erlebten die Lich-

terkirche als einenOrt, um eben-
so Dankbarkeit zum Ausdruck
zu bringen wie Sorgen, Nöte und

Bitten – das Gästebuch ist voll
mit derlei Eindrücken.
Jeder nur für sich allein?

Nicht nur, weiß Thomas Kle-
ber: „Es gibt die rührenden und
berührenden Augenblicke,
wenn man dort mit Leuten ins
Gespräch kommt und die sich
plötzlich öffnen, ihre Lebensge-
schichte erzählen. Es sind schon
viele gute Begegnungen.“
Dass die wieder stattfinden

können, ist der Wunsch vieler.
Ein weiterer Eintrag im Gäste-
buch lässt die Bedeutsamkeit des
Raumes für jenen Besucher er-
ahnen, der schrieb: „Diese Kir-
che führt auch diejenigen zu-
sammen, die vielleicht nicht
sonst in die Kirche gehen. Es ist
wunderschön hier. Bitte schlie-
ßen Sie sie nicht. Sie ist anders
gebaut und gibt mir ein Gefühl,
dass ich alles schaffen kann!!“ bjö

Alexander Weber (links) und Thomas Kleber wünschen sich eine Fortsetzung der viel beachteten
Projektes der Deuzer Lichterkirche. Foto: Julia Wildemann
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Eine ganze Reihe Kinospaß
„ohne ALTERsbeschränkung“ lädt nach Dahlbruch ein

Netphen/Dahlbruch. Dieses
Jahr haben die Verantwortli-
chen der Kino-Reihe „ohne AL-
TERsbeschränkung“ ein amü-
santes und abwechslungsrei-
ches Kinoprogramm zusam-
mengestellt.
Jochen Manderbach vom

Viktoria-Filmtheater Dahl-
bruch, die Seniorenbeauftrag-
ten Kristin Marino (Netphen),
Gudrun Roth (Hilchenbach)
und Volker Reichmann (Sie-
gen) bieten bis November noch
sieben erlesene Filme in dieser
Reihe an.
PMontag, 15. April, 16 Uhr:
„Was man von hier sehen kann“
(D 2022, 109 Min., ab 12 Jahren);

PMontag, 13. Mai, 16 Uhr:
„Weißt du noch“ (D 2023, 94
Min., ab 6 Jahren);
PMontag, 10. Juni, 16 Uhr:
„Ein Fest fürs Leben“ (D 2023,
101 Min., ab 0 Jahren);
PMontag, 8. Juli, 16 Uhr: „Die
einfachen Dinge“ (F 2023, 95
Min., ab 0 Jahren);
PMontag, 9. September, 16
Uhr: „Die Insel der Zitronenblü-
ten“ (E 2021, 121 Min., ab 12
Jahren);
PMontag, 7. Oktober, 16 Uhr:
„Schmetterlinge im Ohr“ (F
2021, 94 Min., ab 0 Jahren);
PMontag, 11. November, 16
Uhr: „Ein ganzes Leben“ (D
2023, 115 Min., ab 12 Jahren).

Einlass im Viktoria-Film-
theater Dahlbruch im Rahmen
dieser Reihe ist immer um 15
Uhr, Filmbeginn ist eine Stun-
de später. Der Eintritt beträgt
fürs Parkett 6 Euro, für den Bal-
kon 8 Euro. Es gibt Kaffee und
Tee sowie frische Waffeln und
Muffins für den Verzehr am
Sitzplatz.

Bei fehlender Mobilität kön-
nen spezielle Fahrdienste für die
An- und Abreise zum Kino ge-
nutzt werden. Dazu informiert
für Netphen Kristin Marino
vom Seniorenbüro unter
(02738) 603 -145 bzw. k.mari-
no@netphen.de.

Ansteckende Leidenschaft
Heidrun Fincks präsentiert ihre Bilder im Netphener Rathaus

Netphen. Für die zweite Ausstel-
lung in seiner Spielzeit 2023/24
konnte das Kulturforum Net-
phen mit Heidrun Fincks eine
weitere lokale Künstlerin mit
ihren Werken im Rathaus Net-
phen präsentieren. Sie ist auch
als Leiterin der Kunstschule Net-
phen regional keine Unbekann-
te.
Persönlich und empathisch

führte Anne Weber vom Kultur-
forum Netphen die zahlreichen
Gäste in ihr Oeuvre und ihren
Werdegang ein: von der Begeis-
terung am Malen und Zeichnen
seit Kindesbeinen über den „Ein-
ser“-Leistungskurs in Kunst bis
hin zur Ausbildung als Grafike-
rin sowie den Weiterbildungen
in Illustration und Malerei.
Sie betrieb zunächst ihr selbst-

ständiges Werbebüro und bot
nebenher Malkurse für Kinder
an. Daraus entwickelte sie durch
die anhaltende Begeisterung an
ihren Kursen im Laufe der Jahre
die Kunstschule Netphen, die
nun 20 Jahre lang besteht. Nach
einemanfänglich einzigenWork-
shop für Kinder ist das Angebot
auf aktuell zehn regelmäßige
Kurse für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, Workshops
und Töpferkurse angewachsen.
Angefangen von der Malerei

in Aquarell über Acryl, malt
Heidrun Fincks heute hauptsäch-
lich mit Öl und auch in verschie-
densten Techniken. Selbstre-

dend ist Heidrun Fincks‘ große
Leidenschaft die Malerei, ohne
die sie „nur ein halber Mensch“
wäre. In ihr drückt sie aus einer
Intuition heraus mit verschiede-
nen Farbgebungen von hellen bis
zu ganz dunklen ihre Emotio-
nen von positiv bis schwermütig
aus. Ihre Kunst soll dem Betrach-
ter positive Gefühle vermitteln,
ihm Freude machen oder auch
zum Nachdenken bringen, in-
dem er visuell in ein Bild ein-
taucht und in seine eigene Ge-
dankenwelt entflieht. Ihre Fähig-
keiten zeigen sich, wenn Schüler

sie „entspannend, beruhigend,
oft total lustig und kreativ“ emp-
finden, wie auch in ihrer beson-
deren „Gabe mit ihrer lieben, ge-
duldigen, herzlichen und ein-
fühlsamen Art“, wodurch die
Kunstschule für so manchen
schon „mehr ein Zuhause als eine
Freizeit-Aktivität“ ist.
Dass die Ausstellung unter

dem Titel „Gold“ steht, hat für
die Künstlerin eine ganz beson-
dere Bewandtnis, die sie im
Künstlergespräch mit Anne
Weber anhand eines Bildes ver-
anschaulichte: Gold sei etwas

sehr Wertvolles und ganz Be-
sonderes, auch im übertrage-
nen Sinn.
Passend zum Ausstellungsti-

tel „Gold“ erklang das gleichna-
mige Musikstück der Siegener
Musikerin Katelin (Katrin Lau-
er), das die Sängerin zusammen
mit weiteren Stücken aus ihrem
Repertoire und ihrer neuen CD
„Unsee It“ mit Piano live und be-
geisternd präsentierte.
Die Ausstellung ist noch bis

zum30. Juni zu den üblichenÖff-
nungszeiten des Netphener Rat-
hauses zu sehen.

Noch bis Ende Juni sind die Exponate von Heidrun Fincks im Netphener Rathaus zu sehen. Zur
Vernissage waren zahlreiche Interessierte gekommen. Fotos: Lina Reuter

Mit der Kapelle
„Out of Space“
Hainchen. Die Musikkapelle
Werthenbach lädt zu ihrem
nächsten Jahreskonzert ein. Es
findet am Samstag, 27. April, ab
19.30 Uhr in der Kultur- und Be-
gegnungsstätte Hainchen (Turn-
halle der Johannlandschule)
unter der Leitung von Johanna
Knecht statt.
„In diesem Frühjahr möch-

ten wir mit unserem Publikum
die Erde verlassen, um die Wei-
ten des Weltalls zu erkunden“,
heißt es dazu in einer Pressemit-
teilung. Unter dem Motto „Out
of Space“ will die Kapelle eine
Musikauswahl präsentieren, die
„garantiert nicht von dieser Welt
ist“.
Karten gibt es bei allen akti-

ven Musikern sowie an der
Abendkasse.

Zeltlager in
Salchendorf

Salchendorf. Vom 7. bis zum 13.
Juli findet wieder das Jugendzelt-
lager am Wüstefeld statt. Dafür
können Vereinsmitglieder des
SV Germania Salchendorf ihre
Kinder am 22. Mai ab 17.30 Uhr
anmelden. Nicht-Mitglieder ha-
ben dazu ab 18 Uhr Gelegen-
heit. Das Anmeldeformular wird
auf der Vereinswebsite veröffent-
licht.
Fünf Wochen später, am 26.

Juni um 19 Uhr, findet dann ein
Infoabendmit allenwichtigen In-
formationen zum Zeltlager statt.

Kölner Straße 40 · 57250 Netphen-Deuz  
Telefon 0 27 37 / 31 77 · www.Klein-Noeh.de
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Stadt bildet aus
Netphen wirbt für Berufseinstieg

Netphen/Siegen. Auch die Stadt
Netphen präsentierte sich am 6.
und 7.März in der Siegerlandhal-
le bei der diesjährigen Ausbil-
dungsmesse für Berufsanfänger
als potentielle Arbeitgeberin für
Berufsanfänger.
An beidenTagen konnten sich

Besucherinnen und Besucher
über die Jobs der Region infor-
mieren. Die Netphener Ausbil-
dungsleitung Lara Greff und
Auszubildende der Stadt Net-
phen beantworteten alle Fragen
rund um die Ausbildungsberufe

bei der Stadtverwaltung.
In folgenden Berufen bildet

die Stadt Netphen zurzeit aus:
Verwaltungsfachangestellter, Ba-
chelor of Laws, Straßenwärter,
Anlagenmechaniker für Rohrsys-
temtechnik, Fachkraft für Ab-
wassertechnik, Kaufmann fürDi-
gitalisierungsmanagement je-
weils für männlich, weiblich oder
divers.
Bei Fragen dazu steht die Aus-

bildungsleitung Lara Greff zur
Verfügung unter (02738) 603-
119 bzw. l.greff@netphen.de.

Gut geschätzt
Erweiterung des Gymnasiums startet bald

Netphen. Aus 4367 Einzelteilen
besteht der neue Schulanbau des
Gymnasiums Netphen – in der
Gestalt eines Modells aus
Klemmbausteinen, versteht sich.
Es steht im Schulgebäude, und

mit ihm wirft die „echte“ Erwei-
terung ihre Schatten voraus.
Nein, genau auf diese Anzahl

an Bausteinen hatte niemand bei
der Schätzumfrage beim Tag der
offenen Tür getippt. Aber Johan-
na Ley aus der 8b lag mit 4395
Teilen verdammt nah dran. Für
diesen heißen Tipp erhielt sie
nun vom stellvertretenden Schul-
leiter Marc-Alexander Heil-
mann ein Buchgutschein als klei-
ne Siegerprämie. An zweiter und
dritter Stelle folgten in der
Schätzgenauigkeit Giulia Fioren-
za, ebenfalls 8b, mit 4156 Teilen
und die Geschwister Felix und
Hanna Müller, Klassen 10a und
8a, mit 4023 Teilen.
Der geplante Anbau des Gym-

nasiumsNetphen soll 15Klassen-
räume, eine Schulküche, ein
Selbstlernzentrum und mehrere
Beratungsräume beherbergen.
Durch die fast durchgängige
Vierzügigkeit und den sich ab-

zeichnenden Zuwachs durch den
Wechsel von G8 auf G9 werden
im Jahr 2026, so die Prognose,
rund 1000 Schülerinnen und
Schüler die Schule auf der Haardt

besuchen. Der Baustart für die
Erweiterung ist für den Frühsom-
mer dieses Jahres vorgesehen, die
Fertigstellung für den Sommer
im Jahr 2026.

Johanna Ley schätzte am besten und erhielt einen Buchgutschein
aus den Händen von Marc-Alexander Heilmann. Im Hintergrund
ist das Modell des geplanten Anbaus zu erkennen. Foto: Schule

Ferienspiele: Ideen gesucht
Netphen. Die Stadt Netphen
möchte in den Sommerferien in
Kooperation mit der Volksbank
in Südwestfalen eG wieder ein at-
traktives Ferienprogramm für
Kinder und Jugendliche anbie-
ten. Dazu appelliert sie an Ver-
eine und Institutionen zum Mit-
machen. Freizeit-Aktionen für
junge Menschen gleich welcher
Art sind denkbar: Von einer Ex-
kursion über einen Schnupper-
kurs bis hin zum Spielenachmit-
tag sind alle kreativen Einfälle
willkommen. Bis zum 30. April
nimmt die Leiterin des Netphe-
ner Familienbüros Mechthild
Klinge Angebote entgegen, um
daraus ein übersichtliches Pro-

gramm zu schnüren. Sie steht
telefonisch unter der Rufnum-
mer (02738) 603–148 wie unter
m.klinge@netphen.de für Rück-
fragen und genauere Abspra-
chen zur Verfügung. Mitma-
chen wird belohnt: Die Volks-

bank in Südwestfalen zahlt pro
Veranstaltung und Teilnehmer
eine Spende für mitwirkende
Vereine/Organisationen. Ledig-
lich für Angebote von gewerbli-
chen Betrieben keine Spende aus-
gezahlt werden. Foto: Stadt

Die Stadt Netphen präsentierte sich auf der Ausbildungsmesse in
Siegen mit einem eigenen Stand. Foto: Stadt Netphen

Spendebereite Gymnasiasten
Netphen. Über 60 Jugendliche
des Gymnasiums Netphen ha-
ben sich an der Schule typisie-
ren lassen, um in der Deutschen
Knochenspenderdatei (DKMS)
für eine potenzielle Knochen-
markspende zur Verfügung zu

stehen. Die Schülervertretung
hatte die Aktion mit unterstützt.
Wie es ist, selbst zu spenden, er-
fuhren die Gymnasiasten aus ers-
ter Hand: Ihr Lehrer Peter Stein
berichtete über seine Erfahrun-
gen als Spender.

Glockenfest
Brauersdorf. Zum Glockenfest
am 1. Mai lädt der Schützenver-
ein Brauersdorf ab 11 Uhr an
sein Schützenhaus ein. Eine
Tombola sowie Dosen- und
Pfeilewerfen umrahmen denGe-
nuss von Speis und Trank.

ORTSVEREIN NETPHEN

NAH. EHRLICH. 
KOMPETENT.

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Tel. 0271 - 74471
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Vorstandsteam hat sich bewährt
Dorfgemeinschaft Oelgershausen zählt 318 Mitglieder

Oelgershausen. In den Reihen
der Dorfgemeinschaft Oelgers-
hausen 1982 herrscht offenbar
Einigkeit: Erfolgreich stellte sich
die „alte Mannschaft“ des Vor-
stands zur Wiederwahl. Michael
Jüngst bleibt Vorsitzender, Gabi
Taugerbeck Sportwartin, Sandra
Jüngst Frauenwartin und Jasmin
Schmallenbach Kinderwartin.
Nach dem Ausscheiden von

Peter Jung musste das Amt des
Schriftführers neu besetzt wer-
den. Dafür stellte sich Bianca
Schäfer erfolgreich zur Wahl. Als
neue Kassenprüferin wurde Ma-
ya Bruch einstimmig gewählt.
Mit SalvatoreAlabiso konnte sich
der Versammlung ein neuerHüt-
tenwart vorstellen: Er ist als
Nachfolger von Peter Jung neu-
er Ansprechpartner für fast alles

rund um das Oelegershausener
Bürgerhaus und die Grillanlage.
Gleich eine ganze Familie galt

es kürzlich bei der Dorfgemein-
schaft Oelgershausen für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft zu ehren: Sa-
bine und Reinhard Werthebach
mit ihren Kindern Anja Pitzer
und Tim Werthebach erhielten
dafür die Urkunde und ein klei-
nes Vereinsgeschenk. Bei Marti-
naWeigel erfolgte die Ehrung für
25 Jahre Vereinsmitgliedschaft.
In den Jahresberichten der

Vorstandsmitglieder fand sich

das ganze Spektrum der vielfäl-
tigen Aktivitäten des Vereins
wieder: das Sommerfest, die Se-
niorenfeier im Herbst, der Later-
nenzug mit dem anschließenden
Martinsfeuer, der Besuch vom
Nikolaus, der Weihnachts-
markt-Ausflug der Dorffrauen,
die Winterwanderung nach den
Weihnachtstagen, ein spontan

organisierter Winterzauber rund
um den Backes und die wie im-
mer ausverkaufte Karnevalsfeier.
Aber auch der Herbstputz rund
um das Bürgerhaus, das Platzie-
ren eines von der Volksbank ge-
stifteten Waldsofas und das Auf-
stellen des Weihnachtsbaums in
der Dorfmitte gehörten mit zu
den Aktivitäten des Vereins.

Auch für das Jahr 2024 ist der
Terminkalender der Dorfge-
meinschaft wieder mit etlichen
Veranstaltungen gefüllt. Nachzu-
lesen ist die Übersicht auf der
Homepage des Vereins
(www.oelgershausen.de), der 318
Mitglieder zählt.

Der nächste Höhepunkt wird
das Maifest rund um das Bürger-
haus werden. Aber auch eine
Neuerung steht auf der Liste: Die
„Hausen-Dörfer“ der Stadt Net-
phen haben sich zu einem ge-
meinsamen Familienfest abge-
stimmt, das bei Erfolg zukünftig
zum festen Bestandteil der fünf
Bürgervereine werden soll. Die
„Hausen-Sause“ findet erstmalig
am 29. September rund um die
Grillhütte in Frohnhausen statt.

Der neue Hüttenwart Salvatore Alabiso (4. v.l.) inmitten des aktuellen Vorstands mit (v.l.) Thorsten
Bruch, Reinhard Werthebach, Gabi Taugerbeck, Bianca Schäfer, Gerd Schäfer, Sandra Jüngst, Michael
Jüngst und Ralf Berger. Auf dem Foto fehlt Jasmin Schmallenbach. Foto: Verein

Wie gut die Oelgershausener gemeinsam feiern können, stellten sie
in der vergangenen Karnevals-Saison unter Beweis. Fotos: Verein

Azubis werden Baumpaten

Netphen. Bereits seit zwei Jah-
ren pflegen die Auszubildenden
der Stadt Netphen Baumpaten-
schaften. Auch für die Auszubil-
denden des Einstellungsjahres
2023 stand kürzlich die Anpflan-
zung von Bäumen an der Sieg-
aue in Dreis-Tiefenbach an –
wiederum, um dafür Patenschaf-
ten zu übernehmen.

Letizia Barrios Tardon und
Gizem Yazar (beide angehende
Verwaltungsfachangestellte) ent-
schieden sich für die Gemeine
Traubenkirsche, Giorgio Ratto
(Kaufmann für Digitalisierungs-
management) und Lars van
Gerfsheim (Straßenwärter) je-
weils für den Berg-Ahorn. Nach-
dem dieMitarbeitenden des Bau-

hofes die Vorarbeiten geleistet
hatten, brachten die Azubis mit
Unterstützung des Bürgermeis-
ters noch ihreNamensschilder an
den Bäumen an. Durch die
Baumpatenschaften sind die
Azubis nun in der Stadt Net-
phen „verwurzelt“ und leisten zu-
gleich einen Beitrag zum Um-
weltschutz. Foto: Stadt

 Plissee 
Gardinen 

Insektenschutz 
Bodenbeläge 

Polsterei

57250 Netphen Dreis-Tiefenbach
Jung-Stilling-Platz 10
Tel.:0271/76129
info@braas-raumausstattung.de
www.braas-raumausstattung.de
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Mit über 80 „kaum zu bremsen“
Der ehemalige Netphener Gemeindedirektor Ulf Stötzel erhielt das Bundesverdienstkreuz

Netphen/Siegen. Der frühere
Netphener Gemeindedirektor
Ulf Stötzel nahm im Siegener
Kreishaus aus den Händen von
LandratAndreasMüller das Bun-
desverdienstkreuz entgegen.
Eine sehr lange Liste musste

angelegt werden, um alle Statio-
nen von Ulf Stötzels ehrenamtli-
chen Engagement für das Bun-
despräsidialamt in Berlin zu pro-
tokollieren, von wo aus die Ver-
dienstorden der Bundesrepublik
verliehen werden.
Zahlreiche Siegerländer Insti-

tutionen hat der Netphener
durch die Gründung von Förder-
vereinen oder die Bündelung von
Unterstützern erhalten oder ge-
stärkt. „Dass wir eine Weißtal-
halle, ein Apollo-Theater und na-
hezu alle Freibäder in Siegen
noch haben, ist zu einem großen
Teil Ihr Verdienst“, so Landrat
Andreas Müller zu Ulf Stötzel bei
der Verleihungsfeier im Siege-
ner Kreishaus. Ulf Stötzel gilt als
„Macher“ und ist laut seinem
langjährigen Weggefährten und
Ordensanreger Günter Zimmer-
mann „auch mit über 80 kaum
zu bremsen“.

„Das sah man offenbar auch
in Berlin so“, stellte Landrat An-
dreas Müller in seiner Laudatio
fest. „Ihr umfangreiches Engage-
ment für die Region und Ihre
Mitmenschen macht Sie selbst
schon zu einer Siegerländer In-
stitution und ich danke Ihnen für
diesen Einsatz sehr herzlich“, so

der Landrat weiter. Stötzels Wer-
degang im Siegerland begann
1963 als Leiter der Planungsgrup-
pe für die A45 und die Hütten-
talstraße. Von 1966 an war er
dann unter anderem 25 Jahre
Baudezernent und 1. Beigeordne-
ter und später, von 1991 bis 1999,
Gemeindedirektor der Keiler-
kommune.
„Ich bin sehr stolz und ge-

rührt, dass ich so einen engagier-
ten Bürger in meiner Stadt ha-
be“, so Paul Wagener, aktueller
Bürgermeister der Stadt Net-
phen.
Ulf Stötzel hat sich in seiner

Heimat Netphen unter anderem

leidenschaftlich um den Erhalt
des Turnvereins „Einigkeit“ Net-
phen bemüht und als Vorsitzen-
der 1989 erfolgreich dessen Auf-
lösung abgewendet. Außerdem
hat er die Partnerschaft mit der
polnischen Stadt Zagan eta-
bliert, die heute noch besteht und
aktiv ist.
1999 dann ein besonderes

Jahr: Ulf Stötzel wurde zum Bür-
germeister in Siegen gewählt. In
acht Jahren hat er zahlreicheweg-
weisende städtebauliche Projek-
te auf den Weg gebracht wie bei-
spielsweise die Ansiedelung von
Ikea oder den Bau des Apollo
Theaters.

Ulf Stötzel hat sich nicht nur
in vielen Vereinen und Verbän-
den engagiert, sondern viele da-
von selbst gegründet wie den
Verein Städtepartnerschaften
Netphen, die Bürgerstiftung Net-
phen, den Verein Psychosoziale
Unterstützung oder den Freun-
deskreis der Busch-Brüder.
Bei seiner Dankesrede beton-

te Stötzel, wie gern er Menschen
mitnimmt und für eine Sache
vereint, und bedankte sich ganz
besonders bei seiner Frau Gisela
für die Unterstützung und den
nötigen Rückhalt, ohne den sein
Engagement nichtmöglich gewe-
sen wäre.

Das Bild zeigt (von links) Siegens Bürgermeister Steffen Mues, Günter Zimmermann, Gisela Stötzel Ulf Stötzel, Landrat Andreas Müller
und Paul Wagener, Bürgermeister der Stadt Netphen, bei der Verleihungsfeier im Siegener Kreishaus. Foto: Lina Reuter

„klaNGVoll“ hat viel vor
Netphen. Der Netphener Ge-
sangverein 1861 „klaNGVoll“ hat
sich vorgenommen, vom 12. bis
16. Juni am internationalen
Chorfestival „Alta Pusteria“ und
im September am Leistungssin-
gen in Witten teilzunehmen.
Auf der Jahreshauptversamm-

lung wählte der Verein seinen
Vorsitzenden Dieter Zamponi,
den Geschäftsführer Martin
Hartmann und den Organisa-
tionsleiter Niklas Kämpfer ein-
stimmig wieder in die jeweiligen
Ämter. Die Position der Presse-
wartin übernahm Sabine Hoff-
mann von Sven Weber. Anstelle
von Hubert Rudolf Gross ist nun
Franzisca Asche Kassenprüferin
des Vereins.

Das Foto zeigt in der hinteren Reihe von links Martin Hartmann,
Dieter Zamponi, Olaf Kämpfer, Niklas Kämpfer, in der vorderen
Reihe von links Sabine Hoffmann, Martina Seidel, Renee Schnei-
der. Foto: Verein

Dreisbachstraße 7  |  57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach 
Telefon: 02 71 / 7 54 87  |  E-Mail: schuhhausjunk@web.de 
www.schuhhausjunk.de

Mit Schwun(k)
zu JJunk seit 1899

Neue FRÜHJAHRSWARE 
eingetroffen!

AKTION – GEWINNSPIEL
150 JAHRE Gewinne im Wert von 

insgesamt 1.200.000 €

in der 6. Generation Ihr Helfer im Trauerfall
Bestattungs- und Vorsorgeberatung · Trauerrednerin 

Erledigung aller Formalitäten – Ihr Anruf genügt!
 Trauerhalle.

Netphen, Kronprinzenstr. 41 · Inhaberin Christine Göbel 
Telefon: 0 2738/12 94 o. 42 31 

Netphen-Deuz 0 2737/2 29 16 99 
Siegen 02 71/70 32 11 35 

www.bestattungen-goebel.de
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Baumarkt und Baustoffzentrum.
Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

Ein Markt für alles!

Ihr Raiffeisen- und Baumarkt Netphen
Kronprinzenstr. 7–11 • Tel.: 02738 6964-0


